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Urlaub – Reisen – Freizeit
Aufgabe 1

Was möchten sie im Urlaub machen? Was passt zusammen? Ordnen Sie richtig zu.

	1. Herr Schnitzer möchte mit seinen Kindern, seiner Frau und seinen Eltern in Urlaub fahren. 

2. Frau und Herr Sauer wollen mit dem Schiff durch die Karibik.

3. Miriam hat ein Jahr Zeit und möchte viele fremde Länder und Kulturen kennen lernen. 

4. Paul liebt die Natur und möchte nicht im Hotel wohnen. 

5. Frau Groß macht gerne Stadtrundfahrten und besichtigt gerne Museen. 

6. Herr Fröhlich will ans Meer und neue Leute kennen lernen. 

7. Frau Klein hat viel Stress in der Arbeit. Sie hat nur zwei Tage Zeit. 

8. Gisela und Franz möchten mit dem Auto durch ganz Italien fahren. 
	a) Städtereise

b) Campingurlaub

c) Strandurlaub

d) Kreuzfahrt

e) Entspannungs-Wochenende

f) Rundreise

g) Familienurlaub

h) Weltreise




	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	Komposita
	1. Wort (Spezialwort)

(besondere Bedeutung)
	2. Wort (Grundwort)

(allgemeine Bedeutung; Artikel)

	die Busreise   = 

                 heißt:

der Reisebus  =

                 heißt: 
	Bus                                              Reise

                                                       

Reise                                            mit dem Bus

Reise                                            Bus

                                                      

Bus                                               für Reisen


Aufgabe 2
Bilden Sie die passenden Wörter mit „-reise“ oder „-Reise-„

	1. das Gepäck für eine Reise

2. eine Reise durch Europa

3. eine Reise um die Welt

4. die Versicherung für das Reisegepäck

5. die Pläne für eine Reise
	____________________________________

____________________________________

____________________________________

____________________________________

____________________________________


Aufgabe 3
Was für ein Urlaubstyp sind Sie? Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form

	    treiben        -        liegen        -        besichtigen        -        fahren        -        haben   

                  machen                           kennen lernen                             ausgeben  


1. Land und Leute ______________________, das ist für mich wichtig. 

2. Wir fahren am liebsten nach Griechenland. Da kann man so schöne Ausflüge in die Berge und die kleinen Dörfer _________________.

3. Ich _________________ am liebsten am Strand in der Sonne. 

4. Wir machen immer Campingurlaub. Wir wollen nicht so viel Geld __________________.

5. Im Urlaub möchte ich endlich Zeit für meine Familie und meine Hobbys _______________.

6. Surfen, schwimmen, tauchen, das ist für mich Urlaub! Da kann ich endlich Sport ________________.

7. Ich mag Städtereisen. Da _____________________ wir immer viele Sehenswürdigkeiten. 

8. Wir ___________________ jedes Jahr an die Nordsee. Ich liebe die Spaziergänge am Meer und den Wind. 

Wohin fahren die deutschen Autourlauber?

Aufgabe 1

Lesen Sie den Text und die Statistik. Welche Aussagen sind richtig?

Viele deutsche Urlauber fahren gern mit dem Auto in die Ferien. Italien und Österreich sind Topreiseziele. Mit rund einer Million Urlaubsreisen liegt Deutschland bei den Autourlaubern aber auf Platz 1. Besonders gern fahren die Deutschen an die Ostsee,  an den Rhein,  nach Oberbayern und in den Schwarzwald. In Italien sind die Toskana, Venetien und Südtirol die Attraktionen. Die Österreich-Touristen fahren in die Berge, aber auch die Seen in Kärnten sind sehr beliebt. Frankreich-Urlauber lieben nicht nur die gute Küche. Sie machen Urlaub in der Bretagne, an der Atlantik- und Mittelmeerküste oder in der Provence. Viele Autourlauber entscheiden sich auf für Kroatien und fahren z.B. nach Istrien. 

Deutsche Autourlauber und ihre Ziele 2015
Deutschland

41,6%

Italien


13,8%

Österreich

8,2%
Frankreich

7,1%
Kroatien

4,9%
Spanien

3,7%
Schweiz

3,2%
Niederlande

2,8%
Türkei


2,2%
Ungarn


1,7%


	
	R
	F

	1. Italien ist als Urlaubsland sehr beliebt.

2. Österreich ist der Urlaubsfavorit.

3. Die meisten deutschen Autourlauber verbringen ihren Urlaub am liebsten in Deutschland. 

4. Die Toskana, Venetien und Südtirol sind beliebte Urlaubsziele in Italien.

5. Frankreich hat den 4. Platz in den Top Ten.

6. Kroatien liegt als Urlaubsziel auf Platz 2.

7. Viele deutsche Autourlauber fahren nach Ungarn.
	
	


Wohin fahren wir in Urlaub?
*  Wohin fahren wir im Sommer?

-   Fahren wir doch ans Mittelmeer!

*  Ach, am Mittelmeer ist es viel zu heiß. Fahren wir doch auf eine Insel, vielleicht nach 
    Rhodos? 

-   Insel? Was soll ich denn auf einer Insel?

*  Dann fahren wir doch nach Frankreich!

-   Ach, da verstehe ich ja nichts! Ich kann kein Französisch.

*  Dann eben in die Alpen.

-  In den Alpen regnet es doch immer. Das weiß doch jeder!

* In den Schwarzwald vielleicht?

-  Im Schwarzwald kann man nur wandern und das hasse ich.

* Sag mal, was willst du denn eigentlich?

-  Ich will zu Hause bleiben und meine Ruhe haben. 

Aufgabe 2
Lesen die Beispiele und ergänzen Sie die Regeln.
Wohin fahren Sie?

	Wir  fahren …
	in den Schwarzwald
ans (an das) Mittelmeer

an die Ostsee
auf die Insel Rhodos

in die Schweiz

in die Berge
in die Alpen

in die USA
	(der Schwarzwald)

(das Mittelmeer)

(die Ostsee)

(die Insel)

(die Schweiz) 

(die Berge / Plural)

(die Alpen / Plural)

(die USA / Plural)



Regel: Bewegung, Aktion Frage:  (wohin ? + ____________________) .
Wo machen Sie Urlaub?

	Wir machen …
	im (in dem) Schwarzwald
am (an dem) Mittelmeer
an der Ostsee

in der Schweiz

in den Bergen
in den Alpen

in den USA
	Urlaub.



Regel: Ort, Resultat einer Aktion (Frage:  Wo  ?   +  __________________.
Aufgabe 3 

Wohin gehen die Leute? Ergänzen Sie. 
	  die Museum
        das Reisebüro           der Park          das Cafe            der Supermarkt     
        der Bahnhof              die Apotheke
          das Hotel          das Büro 
  die  Schule                                      die Buchhandlung      
                 die Bäckerei


1. Man möchte Lebensmittel einkaufen. Man geht ______________________________
2. Man möchte Brot kaufen. Man geht _______________________________________
3. Man muss arbeiten. Man geht ____________________________________________
4. Man möchte ein Buch kaufen. Man geht ____________________________________
5. Man möchte eine Reise mit dem Zug machen. Man geht _______________________
6. Man möchte eine Ausstellung besuchen. Man geht ____________________________
7. Man möchte einen Kaffee trinken. Man geht _________________________________
8. Man möchte lernen. Man geht ____________________________________________
9. Man möchte spazieren gehen. Man geht ____________________________________
10. Man möchte übernachten. Man geht _______________________________________
11. Man möchte Medikamente kaufen. Man geht ________________________________
12. Man möchte sein Flugticket kaufen. Man geht  _______________________________
Aufgabe 4
Wo kann man ….?

essen?


__________________________

einen Film sehen?
__________________________

spazieren gehen?
__________________________

eine Reise buchen?
__________________________

übernachten?

__________________________

 tanzen?           
__________________________

Aspirin holen?

__________________________



Tee trinken?

__________________________




ein Buch lese?    
__________________________
Präpositionen 
Präpositionen verbinden Wörter oder Wortgruppen und beschreiben die Relationen zwischen ihnen. Sie stehen links vom Nomen oder Pronomen und bestimmen den Kasus (Dativ oder Akkusativ).

Es gibt:

1. Präpositionen mit festem Kasus: 

a) mit Akkusativ: bis, durch, entlang, für, gegen, ohne, um

b) mit Dativ: ab, aus, bei, gegenüber, mit, nach, seit, von, zu
2. Präpositionen, die mit Akkusativ oder Dativ gebraucht werden: 

an, auf, hinter, in, neben, über, unter, vor, zwischen

Diese Präpositionen unterscheiden sich vor allem bei der Ortsangabe.

Lokalpräpositionen: Ort oder Richtung

	woher   


	wo    
	wohin            

	Herr Fuentes kommt aus Spanien.

Herr Simson kommt vom Büro.

Er kommt gerade von seinem Chef. 
	Er wohnt in Frankfurt und arbeitet bei Bosch.

Er war den ganzen Tag im Büro. 
Er ist jetzt beim Chef. 

Sein Büro ist direkt am Rhein.
	Er fliegt oft nach Spanien zu seiner Familie. 
Am Wochenende geht er gern ins Cafe.
Er geht gleich zum Chef. 

	aus      + Dativ

von
	in       + Dativ

bei
an

auf     
	in  + Akkusativ
zu        + Dativ  

nach


aus  -  von,   in  -  bei 
	Er kommt gerade…
	Er ist noch …

	aus der Bibliothek

aus dem Vorlesungssaal
von der Universität

vom Professor

von der Vorlesung

vom Unterricht
	in der Bibliothek

im Vorlesungssaal

in der Uni  !!!

beim Professor

bei der Vorlesung

beim Unterricht


Merke:: 
„aus“ mit Nomen, bei denen auch „in“ gebraucht werden kann.



z.B. Er geht ins Büro.

Er kommt gerade aus dem Büro.


„von“ mit Nomen, bei denen „in“ nicht gebraucht werden kann.



z.B. Ich gehe ans Meer.
Ich komme vom Meer.
Oft werden die Präpositionen und der bestimmte Artikel im Singular zu einem Wort.

an dem → am

         in das → ins

zu der → zur 
bei dem → beim
        in dem → im

zu dem → zum
bei  -  in 
             
 
bei der Bank / bei der UNO


Institution

  wo?

bei Siemens / bei BMW


Firmenname



beim Arzt / bei meinen Eltern

Personen




im Kino / im Büro / in der Schule

Haus / Ort



in Stuttgart / in Spanien


Stadt / Land
Aufgabe 1
Wer arbeitet wo? Machen Sie eine Liste. Mehrere Lösungen sind möglich. 
	  bei der Zeitung             ♦          bei der Deutschen Bahn         ♦          zu Hause  

      beim Fernsehen   ♦      im Kaufhaus    ♦     beim Theater    ♦     in der eigenen Praxis   

in der Schule    ♦    im Büro    ♦      im Cafe     ♦    im Kaufhaus      ♦      im Krankenhaus  

      im Restaurant      ♦     im Supermarkt       ♦      im Hotel      ♦      beim Film


Journalisten
____________________________________________________________

Schauspieler 
____________________________________________________________

Ärzte

____________________________________________________________

Lehrer

____________________________________________________________

Kellner

____________________________________________________________

Verkäufer
____________________________________________________________

Sekretärinnen
____________________________________________________________
Aufgabe 2 

Was passt: „bei“ oder „in“? Lesen Sie den Text  und ergänzen Sie!

Angela Dos Santos ist Portugiesin und lebt seit 8 Jahren ________ Deutschland. Sie arbeitet    ___________   Lufthansa. Sie kontrolliert die Flugzeuge vor dem Start. Sie findet ihren Beruf sehr interessant, aber es gibt viel Stress: Sie muss immer schnell und genau arbeiten. In ihrer Freizeit geht sie mit Freunden _________  Kino oder ___________ Cafe. Mindestens dreimal in der Woche macht sie Gymnastik __________ Sportstudio. Sie reist auch gern: nach München oder Dresden. Dann wohnt sie ________ Freunden oder ___________ Hotel. Frau Dos Santos kann billig fliegen – sie bezahlt nur 10% des Flugpreises. Deshalb besucht sie jeden Monat ihre Familie ________ Lissabon. 


                       wohin?  (z.B. gehen, fahren, fliegen, stellen, schicken)

in (+A)
in die Stadt / in den Supermarkt / ins Bett
Ort



in die Schweiz / in die Türkei / in die USA
Land mit Artikel


nach (+D)
nach Stuttgart / Frankreich / Rafina

Stadt, Land, Ort


zu (+D)
zum Flughafen / zu einer Prüfung

Ort / Institution /




zum Bus / zur Bank



Behörde




zum Tennisspielen / zum Schwimmen
Aktivität




zu Eva / zu meinem Freund 


Personen
Ausnahme:
wo? - zu Hause 
   wohin? - nach Hause       
      woher? - von zu Hause

Aufgabe 3 

Wohin fahren Sie? „in“ oder „nach“? Ergänzen Sie Präposition und Artikel.
Sie fährt….
1. ______________ Schweiz


2. ______________ Alpen.

3. ______________ London.

4. ______________ BRD
5. ______________ Kalifornien.

6. ______________ Holland.

7. ______________ USA.

8. ______________  Berge.
9. ______________ Ausland.
10. ______________ Deutschland.

11. ______________  Europa.

12. ______________ Ferien.

Aufgabe  4
 „wo“ oder „wohin“? Ordnen Sie die Ausdrücke aus dem Kasten in die Tabelle ein!
in der Schule

in den Bus
 nach Köln
   zur Schule
         zu Hause


im Flugzeug

beim Surfen
  bei Marianne
     in den Supermarkt

im Auto
nach Australien    im sechsten Stock         im Kino
      zu Claudia

     auf dem Sportplatz                   bei meinen Eltern  
 zum Kartenspielen

	              wo?
___________________________________
__________________________________

__________________________________

__________________________________

__________________________________

__________________________________

__________________________________
__________________________________
__________________________________

	                      wohin?
___________________________________

___________________________________

___________________________________

___________________________________

___________________________________
___________________________________
___________________________________
___________________________________
___________________________________
           


Aufgabe 5
Ergänzen Sie die fehlende Präposition
1. Woher kommen Sie?

-    ___________  Italien.

2. Wohin möchten Sie?

-     ___________  Paris.

3. Wo arbeitet Frau Baumann?
-     ___________  Mercedes

4. Was machst du heute Abend?  Gehst du mit mir   __________  Kino?

5. Wohin fahrt ihr in den Ferien?
-     _____________  Meer.

6. Wo haben Sie die Jacke gekauft? 
-    ___________   Kaufhaus  ______  Marktplatz.

Aufgabe 6
 „wo“ oder „wohin“? Wie kann man bei diesen Verben fragen? Ordnen Sie zu.
  einkaufen
  arbeiten            gehen         suchen         kaufen         fahren       wohnen


spazieren gehen           stehen           reisen         bekommen
     essen           sein


lesen            Deutsch lernen   
fliegen
      bringen        schreiben
 eine Party machen 
                 Wo?




            Wohin?

Die neue Wohnung 

Aufgabe 1
Lesen Sie nachfolgenden Brief und ergänzen Sie  das  Raster. Wie heißt  der  Infinitiv?
	Liebe Silvia, 

endlich ist es so weit. Seit zwei Wochen haben Tom und ich die neue Wohnung und ich bin gestern eingezogen. Toms Zimmer renovieren wir jetzt und er zieht nächste Woche ein. Mein Zimmer hat 20 qm und ist wirklich schön. 

Ich habe meine Bettcouch links an die Wand gestellt und davor einen kleinen Couchtisch. Den großen Tisch habe ich unter das Fenster gestellt. So habe ich immer viel Licht beim Lernen. Auf den Tisch stelle ich dann irgendwann (hoffentlich bald) meinen Computer. An der Wand steht ein Regal und ins Regal will ich meinen Fernseher und auch ein paar Bücher stellen. Zuerst wollte ich gar keinen Teppich auf den Boden legen. Aber dann hat mir die Vermieterin einen schönen Teppich geschenkt. Sie sagt, man hört die Schritte zu laut, wenn kein Teppich auf dem Boden liegt. Tom hat eine Waschmaschine gekauft. Gebraucht natürlich! Die haben wir jetzt in die Küche gestellt. Vielleicht kommt sie später ins Bad. Wenn alles fertig ist, dann machen wir Anfang des Monats eine Party. Wahrscheinlich am 3. Kommst du?

Liebe Grüße

Pavel


	Wohin ( Akkusativ
	Infinitiv
	Wo  ( Dativ
	Infinitiv

	Bettecouch:  an die Wand gestellt

……………………………………………………………………

……………………………………………....................................

……………………………………………………………………

……………………………………………………………………
	……..………..………..………..………..………..………..………..…………..
	Bettcouch: steht an der Wand

………………………………

………………………………………………………………

………………………………………………………………

………………………………………………………………

………………………………
	……………………………………………………………………………………………………………………..


Wechselpräpositionen 

setzen – sitzen  /  stellen – stehen  /  legen – liegen  /

hängen  / stecken

	wohin + Akkusativ
	wo + Dativ

	(sich) stellen, hat gestellt

Ich stelle das Glas auf den Tisch.

(sich) legen, hat gelegt

Ich lege die Zeitung auf den Schreibtisch

(sich) setzen, hat gesetzt
Ich setze das Kind auf den Stuhl.

hängen, hat gehängt

Ich hänge die Lampe über den Tisch.

stecken, hat gesteckt!

Ich stecke das Geld in die Tasche.

regelmäßige Verben
	stehen, hat gestanden

Das Glas steht auf dem Tisch.

liegen, hat gelegen

Die Zeitung liegt auf dem Schreibtisch.

sitzen, hat gesessen

Das Kind sitzt auf dem Stuhl.

hängen, hat gehangen

Die Lampe hängt über dem Tisch.

stecken, hat gesteckt!

Das Geld steckt in der Tasche.

unregelmäßige Verben


Aufgabe 2
Was ist richtig? Kreuzen  Sie die richtige Spalte an.

Aufgabe 3

Ergänzen Sie in der richtigen Form. 

stellen – stehen  –  liegen – legen – hängen  –  stecken
1. Wohin hast du das Geld _____________?
Das _____________ auf dem Tisch.

2. Wohin hast du das Buch _____________?
Das _____________ im Regal.

3. Wohin hast du die Tasche ____________?
Die _____________ am Stuhl.

4. Wohin das du das Handy _____________?
Das _____________ in der Tasche.

5. Wohin hast du das Bild  _ ____________?         Das _____________ an der Wand. 

Präpositionen + Dativ: Wo…?

	die Tasche

die Lampe

die Taschen 
	ist

liegt

steht

hängt

sind 

liegen

stehen
	auf / unter

in / neben / an

vor / hinter

über 

zwischen (Pl.)
	dem Tisch / einem Tisch

dem Regal / einem Regal

der Wand / einer Wand

dem Tisch

den Stühlen / den Regalen / 

den Zeitungen


Aufgabe 4
Was kann auf dem Bild sehen? Ordnen Sie die Nummern den Wörtern zu und schreiben Sie Sätze. 
[image: image1.jpg]Ordnen Sie zu. Schreiben Sie Satze.

der Monitor

die CD-ROM
der Drucker

die Tasse Kaffee
das Buch

die Tastatur

das Telefon

das Handy

die Maus





Die CD-Rom liegt vor dem Monitor. Der Monitor…..

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________
                                              Dein Zimmer

Aufgabe 5

Wie hat Christine  ihr Zimmer  eingerichtet? Schreiben Sie. 
	1. das Bett

2. der Schreibtisch

3. der Schreibtischstuhl

4. das Regal

5. der Kleiderschrank
	6. die  Lampe

7. die Katze

8. der Tisch

9. die Bücher

10. der Teppich
	11. das Bild

12. das Fenster

13. der Fernseher

14. der Papierkorb

15. das Foto
	16. die Blumen

17. die Tasche

18. das Glas

19. die Hose

20. die Jacke


	1
	Die Tasche
	steht 
	vor
	
	Schreibtisch

	2
	Die Lampe
	
	über
	
	

	3
	
	steht
	an 
	der
	Wand

	4
	Der Teppich
	
	unter
	dem
	

	5
	Die Glas 
	steht
	
	
	Tisch

	6
	Das Bild
	hängt
	
	
	Wand

	7
	 
	liegt
	auf
	dem
	

	8
	Die Bücher
	stehen
	im
	
	

	9
	
	steht
	vor
	dem
	Schreibtisch

	10
	Die Kleider
	
	im
	
	Kleiderschrank


Aufgabe 6
Wohin hat Christine  die Dinge gestellt, gelegt, gehängt? Ergänzen Sie.
1. Sie hat den Schreibtisch   neben das   Bett gestellt. 
2. Sie hat das Bett ……………………… Wand gestellt. 

3. Sie hat das Regal   …………………….. Fenster gestellt. 

4. Sie hat die Kleider  ………………….. Kleiderschrank gehängt. 

5. Sie hat die Lampe  …………………. Decke gehängt. 

6. Sie hat die Bücher  …………….. Regal gestellt.

7. Sie hat die Lampe  ………………. Schreibtisch gestellt. 

8. Sie hat das Bild ………………… Wand gehängt. 

9. Sie hat den Teppich ………………. Tisch gelegt. 
10. Sie hat die Blumen  ……………… Tisch gestellt. 

Aufgabe 7
Wo ist mein Handy? Ergänzen Sie.

Wo ist denn bloß mein Handy?

Hast du es auf den Schreibtisch gelegt? (auf)

Nein, auf dem Schreibtisch ist es nicht.

1. * Hast du es _____________ Regal gelegt? (in)

-  Nein, __________ Regal ist es auch nicht.

2. *  Ist es vielleicht ______________ Bett? (unter)

-   ____________ Bett ist es auch nicht. 

3. *  Hast du es _______________ Kleider gelegt? (zwischen)

-   Nein, ___________ Kleidern ist es auch nicht.

4. *  Und _______________ Sofa? (neben)

-   Nein, ______________ Sofa liegt es auch nicht!

5. *   Hast du es vielleicht ____________ Tasche gesteckt? (in)

-   Nein, _____________ Tasche steckt es auch nicht!

6. *  Liegt es ______________ Fernseher? (vor)

-   Nein, ____________ Fernseher liegt es nicht!

7. *  Du hast es doch nicht ______________ Papierkorb gesteckt! (in)

-   _______________ Papierkorb? Da muss ich mal nachsehen…
Aufgabe 8
Ergänzen Sie das Partizip Perfekt der Verben.

1. * Wo hängt denn das Bild?  Hat es nicht immer über dem Sessel gehangen?

-   Doch, aber gestern habe ich es über das Sofa gehängt.

2. *  Wo steht denn das Fahrrad? Hat es nicht immer an der Tür gestanden?

-   Stimmt, aber ich habe es gestern an die Wand _______________

3. *  Wo liegt denn der Teppich? Hat er nicht immer vor dem Schreibtisch gelegen?

 -  Richtig, aber ich habe ihn vor den Schrank _____________.

4. *  Wo steht denn das Sofa? Hat es nicht immer im Wohnzimmer ____________?

-   Stimmt, aber gestern habe ich es ins Arbeitszimmer _______________.
5. *   Wo ist denn der Schreibtisch? Hat er nicht immer vor dem Fenster ________?

-    Richtig, aber ich habe ihn gestern an die Wand ________________.

6. *   Wo hängen denn die Fotos? Haben sie nicht immer über dem Schreibtisch  

            _____________?

-   Du hast Recht, aber ich habe sie gestern ins Schlafzimmer _____________:

7. *  Wo steht denn der Fernseher? Hat er nicht immer im Schlafzimmer   

           ______________?

-   Richtig, aber gestern habe ich ihn in die Küche ________________.

8. *  Wo stehen denn die Blumen? Haben sie nicht immer am Fenster 

           ________________?

       -   Doch, aber ich habe sie gerade auf den Tisch  ________________.
Wo?  Woher?  Wohin?
	Wo waren/arbeiten

 Sie?
	Woher kommen Sie?
	Wohin gehen Sie?

	beim Chef

beim Arzt

bei den Eltern

bei Cornelia
	vom Chef

vom Arzt

von den Eltern

von Cornelia
	zum Chef

zum Arzt

zu den Eltern

zu Cornelia

	auf dem Parkplatz
auf der Straße

auf dem Balkon

in dem Garten

auf der Messe
	von dem Spielplatz         

von der Straße

von dem Balkon

aus dem Garten

von der Messe
	auf den Spielplatz          

auf die Straße

auf den Balkon

in den Garten

auf die Messe

	zum Essen

auf der Party

im Kino

in der Fabrik

in der Schule

in der Vorlesung

auf/bei der Post

an der Universität


	vom Essen

von der Party

aus dem Kino 

aus der Fabrik

aus der Schule

aus der Vorlesung

von der Post

von der Universität


	zum Essen

auf die Party

ins Kino

in die Fabrik

in die Schule

zur/in die Vorlesung

zur/auf die Post

zur/in die Universität

	Wo haben Sie das gelesen / gehört?
	Woher wissen Sie das?
	

	im Radio

im Fernsehen

in der Zeitung

bei Inge

bei Freunden

an dieser Stelle

im 1. Kapitel

auf Seite 7
	aus dem Radio

aus dem Fernsehen

aus der Zeitung

von Inge

von Freunden


	


Wo? Wohin? Woher?
	WO WOHNT/WAR ER?
	WOHIN FÄHRT ER?
	WOHER KOMMT ER?

	in Europa

im Ausland

in der Schweiz

im Libanon

in den USA

im Schwarzwald

in Bayern

in München 
	nach Europa

ins Ausland

in die Schweiz

in den Libanon

in die USA

in den Schwarzwald

nach Bayern

nach München
	aus Europa

aus dem Ausland

aus der Schweiz

aus dem Libanon

aus den USA

aus dem Schwarzwald

aus Bayern

aus München

	am Rhein

an der Donau

am Meer

an der Nordsee

am Bodensee

nach Kreta

auf einer Insel
	an den Rhein

an die Donau

ans Meer

an die Nordsee

an den Bodensee

nach Kreta

auf eine Insel
	vom Rhein

von der Donau                  

vom Meer

von der Nordsee

vom Bodensee

von Kreta 

von einer Insel

	im Gebirge

in den Bergen

in den Alpen

auf dem Feldberg
	ins Gebirge

in die Berge

in die Alpen 

auf den Feldberg
	aus dem Gebirge

aus den Bergen

aus den Alpen

vom Feldberg

	auf einer Reise

auf dem Lande

in/auf  Urlaub

in den Ferien

auf einem Ausflug

zu Hause

am Goetheplatz

(in der) Goethestraße(5)
	auf eine Reise

aufs Land

in/auf  Urlaub

in die Ferien

auf einen Ausflug

nach Hause

zum Goetheplatz

in die Goethestraße
	von einer Reise

vom Lande

aus dem Urlaub

aus den Ferien

von einem Ausflug

von zu Hause

vom Goetheplatz

von  der Goethestraße


Aufgabe  9
Ergänzen Sie!   Wo? Wohin? Woher?

  1. __________________ kommen Sie? - Aus Nigeria.

  2. __________________ fliegen Sie morgen? - Nach Athen.

  3. __________________ ist er gefahren? - In die Schweiz.

  4. __________________ arbeiten Sie? - Bei Henkel. 

  5. __________________ ist die Sekretärin? - Auf einer Geschäftsreise.

  6. __________________ haben Sie das gesehen? - In der Wilhelmstraße.

  7. __________________ kommen Sie?  - Vom Unterricht.
  8. __________________ wohnst du? - In der Domstraße.

  9. __________________ findet die Party statt? – Bei mir zu Hause.
10. __________________ kommt das Bett? - An die Wand.
11. __________________ stellt er das Buch? – Ins Regal. 

12. __________________ haben Sie das gehört? - Im Radio.

Aufgabe 10
Ergänzen Sie die fehlenden Präpositionen und die Endungen. 

1. Die Sekretärin geht ________ Büro. Sie sitzt den ganzen Tag   _______ Schreibtisch und arbeitet. 

2. Der Schauspieler geht __________ Theater. 
3. Der Tourist ist ___________ archäologischen Museum.

4. Der Gast geht _________ Hotel. Er wohnt _________ Hotel Lido.

5. Die Sportler spielen _______ ________ Sportplatz Basketball.

6. Wir fahren im  Sommer _________ Meer.   ________ Meer ist es sehr schön.

7. Die meisten jungen Leute fahren  ________ ein_____ Insel. 
8. Das Parkhaus ist _______ _______ Fabrik. Da können Sie gleich parken.

9. Köln liegt ________ Rhein.

10.  Andreas kann sein Buch nicht finden. Es liegt  nicht _______ _______ Schreibtisch.
11. Am Wochenende fahren wir ______________ Berge. 

12. _____________  Park darf man nicht Rad fahren.  
Aufgabe 11
Lesen Sie nachfolgenden Brief und ergänzen Sie die Präpositionen. (Dat./Akk.)

	                                                                                                 Berlin, den 09. Mai

Liebe Maria, 

_______ deinem Geburtstag möchte ich dir herzlich gratulieren. Ich wünsche dir alles Gute ______ dein neues Lebensjahr, viel Glück und Erfolg!

Auch dieses Jahr kann ich leider nicht _____ deiner Party kommen. Du weißt ja: in meinem Beruf bin ich dauernd auf Reisen. Letzte Woche habe ich Kunden _____ Zürich und Wien besucht, diese Woche bin ich ________ Berlin. Heute Morgen bin ich schon ______ 6:50 _________ Wien abgeflogen und ______ 8:15 _____ Berlin angekommen. 

Mein Hotelzimmer war noch nicht frei. Deshalb bin ich ______ die Stadt gegangen und habe die Sehenswürdigkeiten von Berlin besichtigt. Zuerst habe ich die neuen Regierungsgebäude gesehen und eine Führung ___________ den Reichstag mitgemacht. Dann habe ich den Dom besichtigt und bin ______ Museum gewesen.

Ich treffe erst heute Nachmittag einen Kunden und habe also jetzt etwas Zeit. Ich sitze jetzt _____ Café _________ Fernsehturm und schreibe dir diesen Brief. Der Himmel ist ganz blau und der Blick __________ die Stadt ist wunderbar. Berlin im Frühjahr gefällt mir! 

Herzliche Grüße

deine Isabella



[image: image2.emf]    Aufgabe 1   Beschreiben Sie das Foto. Die Adjektive und der Redemittelkasten helfen.     hoch        niedrig   laut      modern   alt        interessant   schön            hässlich          neu          ruhig   historisch              langweilig         Es gibt  Häuser / Hochhäuser /Wolk enkratzer   Gebäude / Kirchen   Die Häuser  vorne                          hinten   in der Mitte           sind…..   links /rechts     Aufgabe 2   Lesen Sie den Dialog und unterstreichen Sie die Präpositionen mit Artikel,    Nomen und Verb.      A.   Verzeihung, ist das hier die   Europäische Zentralbank?   B.   Nein, das ist die Deutsche Bank.   A.   Die Deutsche Bank? Und wie  komme ich zur Europäische n   Zentralbank ?   B.   Moment, also, gehen Sie hier  über den Domplatz und dann die  Domstraße entlang.    A.   O.k., und dann?   B.   Über die Bachstraße bis zum  Museum , und am Museum links  in die Berliner Straße.   A.   In die Berliner Straße, gut.   B.   Gehen Sie noch etwa 200 Meter  geradeaus, und dann sind Sie an  der Europäischen Zentralbank.   A.   Vielen Dank.  


Info: Frankfurt am Main (652 000 Einwohner) ist die größte Stadt im Bundesland Hessen. Die Stadt ist der wichtigste Platz für Börse, Messen (z.B. Autos, Bücher) und Banken (z.B. Europäische Zentralbank) in Deutschland. Frankfurt hat auch den größten Flughafen der Bundesrepublik. In Frankfurt findet man die höchsten Häuser Europas, aber auch historische Gebäude, wie den Römer (altes Rathaus), den Dom, die Paulskirche (Parlament 1948/49) und das Goethe-Haus. Der Dichter wurde 1749 hier geboren. Die Stadt ist auch bekannt für ihre Museen, für den Zoo und für kulinarische Spezialitäten: Apfelwein und Handkäse.
Nach dem Weg fragen

	Entschuldigung,

Verzeihung,
	ich suche

ich möchte

wie komme ich

wo geht es hier

wo ist hier
	den/das/die …

zum…

zum…

zur …

der/das/die
	bitte.

bitte?

bitte?


Wegbeschreibungen

	an/nach der Ampel

an/nach der Kreuzung

an /nach der Brücke

am Hauptbahnhof
	fahren Sie

gehen Sie
	rechts/links (in die Berlinerstraße)                

geradeaus

die Domstraße geradeaus / entlang
die nächste Straße rechts/links

bis zum Hauptbahnhof

bis zum Marienplatz

bis zur Post

bis zur Berliner Straße
über den Domplatz
über die Brücke

	
	biegen Sie 
	(die erste Straße) rechts  ab

	
	Da ist

Dann sind Sie 
	die/der/das

an der/am


Aufgabe 3

Lesen Sie nachfolgenden Dialog und unterstreichen Sie die Präpositionen mit Artikel und Nomen. 
Rechts, links, geradeaus ?
*  Bitte entschuldigen Sie. Ich habe Kopfschmerzen. Gibt es hier eine Apotheke?

-   Ja, es gibt eine Apotheke im Bahnhof. Das ist nicht weit. 

*  Und wie komme ich dahin?

-   Das ist ganz einfach. Gehen Sie geradeaus bis zur  Kirche. Dann rechts und nach   

    der Ampel die zweite Straße links. Da ist eine Apotheke im Bahnhof. 

*  Vielen Dank. Also, ich gehe jetzt geradeaus  bis zur Ampel und dann rechts bis  

     zum …

-   Nein, geradeaus bis zur Kirche und dann rechts bis zur Ampel. 

*   Ach ja. Und dann ist die Apotheke links neben dem Bahnhof?

-   Nein, die Apotheke ist im Bahnhof. Aber Sie müssen zuerst bis zur Ampel gehen. 

*   Ach ja, und dann gleich rechts. 

-    Nein, dann die zweite Straße links bis zum Bahnhof. Da ist die Apotheke. 

*   Natürlich, bitte entschuldigen Sie. Meine Kopfschmerzen. … Also ich gehe jetzt 
     zur Ampel neben der Kirche und dann … 

-    Nein, nein, nein. Sie  gehen  zuerst geradeaus bis zur Kirche. Dann rechts und 
     dann …

*   Natürlich, natürlich. Tut mir Leid. Dann nach dem Bahnhof bis zur Ampel …

-    Nein. Bitte komme Sie mit!

*   Wohin soll ich mitkommen?

-    Zur Apotheke. Ich habe jetzt auch Kopfschmerzen. 

Aufgabe  4
Wie komme ich zum/zur…? Sehen Sie sich den Plan an und vervollständigen Sie die Dialoge.

A: Entschuldigung, wie komme ich _________________________?

B: Gehen Sie ______  ____   zweiten  Kreuzung rechts, ______ Park vorbei und dann 

     schräg links, dann sehen Sie ihn ______ Ende der Straße. 

A: Entschuldigen Sie bitte, gibt es hier in der Nähe ____________________?

B: Ja, ganz in der Nähe. Gehen Sie hier geradeaus, gleich hinter der ersten 

     Kreuzung   ____  ____   rechten   Seite. 

A: Entschuldigen Sie bitte, wo __________________________?

B: Moment, da muss ich etwas überlegen ... Ja, am besten gehen Sie dort vorne ____   ______  Kreuzung links und dann die erste Straße rechts, ungefähr fünfzig   Meter weiter  ____   ______   linken  Seite.

A: Entschuldigung, wie _______________________________?

B: Gehen Sie hier geradeaus weiter, etwa 500 Meter. Es ist _____  ________ zweiten Kreuzung, ______  _______ linken Seite.

Aufgabe 5
Ergänzen Sie nachfolgende Dialoge. 

A. *  Wie komme ich denn __________   Hotel?

-   Das ist doch ganz einfach: ____________  Kreuzung, dann rechts und dann 
    immer  geradeaus. 

B. *  Können sie mir sagen, wo hier in der Nähe ein Supermarkt ist?

-   Ja, gehen Sie hier vorne links und dann _________ nächsten Kreuzung. Der 
    Supermarkt  ist direkt ____________   Ecke, ______________  Post. 

C. *   Entschuldigung, können sie mir sagen, wie ich ______ Stadttheater komme?

-   Gehen Sie rechts durch die Neuengasse, dann nach links über den 
     Weisenhausplatz. Die dritte rechts ist die Schüttestraße. Das Theater liegt 
      ____________   Ecke Schüttestraße /Konhausbrücke. 

D. *   Können Sie mir sagen, wie ich _________  Theater komme?

-   Ja, gern. Gehen Sie hier die Herrengasse entlang _______ großen Kreuzung  

    dort hinten. Das ist der Hauptplatz. Dann gehen Sie rechts in die Sporgasse  

    und dann die zweite wieder rechts, das ist die Hofgasse. Danach gehen Sie    

    immer geradeaus. Das Schauspielhaus ist ___________  linken Seite, 
   gegenüber __________   Dom ____________   Burgtor. 

E. *  Verzeihung, wie komme ich __________  Bahnhof?

-   Ganz einfach: Da gehen Sie die Schillerstraße geradeaus, _______  Rathaus 
     vorbei, _______ Telefonzelle. ________ Telefonzelle die erste Straße links. 
     Noch ein Stück geradeaus. Dann sehen Sie rechts den Bahnhof. 

Aufgabe 6
Rita und Jörg kommen aus Hannover. Ergänzen Sie mit Hilfe der Karte die fehlenden Wörter auf der Einlandung. 

	links      rechts     geradeaus     hinter    zu Fuß       Wald      Richtung     Parkplatz   


Einladung
	Liebe Rita, lieber Jörg, 

ich möchte meinen Geburtstag diesmal im Wald  feiern. Hoffentlich könnt ihr kommen! Hier ist eine Wegbeschreibung zum Clubhaus:

Ihr nehmt die Autobahn-Abfahrt Bielefeld-Sennestadt und biegt __________ ab auf die Bundesstraße 68 in ________________  Paderborn. 

Dann fahrt ihr ungefähr einen Kilometer ________________. 

An der Ampel biegt ihr ____________ ab und fahrt weiter bis zur Bushaltestelle. 

Links ___________  der Bushaltestelle ist ein _____________. Da könnt ihr euer Auto abstellen; zum Clubhaus muss man ______________  gehen. 

Ihr geht den Wanderweg H5 durch den ____________    bis zu einer Brücke. 

Hinter der Brücke biegt ihr ____________ ab und kommt in ein paar Minuten am Clubhaus an. 

Viele Grüße 

Euer Eberhard


Aufgabe 7
Sylvia, eine gute Freundin von Eberhard kommt mit dem Auto aus Richtung Paderborn. Beschreiben Sie - mit Hilfe der Karte und den nachfolgenden Redemittel -   den Weg zum Clubhaus „Waldfreunde“

	an

vor

hinter

bis zu


	dem

der

dem


	die Ampel

die Abfahrt

der Bauernhof

die Brücke

die Haltestelle

die Kreuzung

die Kurve

das Schild

die Tankstelle
	rechts

links

geradeaus

durch den Wald

über die Bundesstraße


	nehmen

fahren

weiterfahren

gehen

weitergehen 

abbiegen

umsteigen 

aussteigen

ankommen


	Liebe Sylvia, 

ich möchte meinen Geburtstag diesmal im Wald feiern. Hoffentlich kannst du kommen! Hier ist eine Wegbeschreibung zum Clubhaus:

Du nimmst die Bundesstraße 68 Richtung …………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Viele Grüße 

Dein Eberhard
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●
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auf den Schreibtisch


auf dem Schreibtisch


vor dem Computer


vor den Computer


neben dem Bett


neben das Bett


in den Schrank


im Schrank


unter der Zeitung.


unter die Zeitung.








wo? 


Das Buch liegt…



































wohin?


Ich lege das Buch…
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Aufgabe 1


Beschreiben Sie das Foto. Die Adjektive und der Redemittelkasten helfen.




hoch
     niedrig
laut
  modern
alt       interessant
schön


        hässlich
      neu
       ruhig
historisch
          langweilig


		Es gibt

		Häuser / Hochhäuser /Wolkenkratzer


Gebäude / Kirchen



		Die Häuser

		vorne                       


hinten


in der Mitte           sind…..


links /rechts





Aufgabe 2

Lesen Sie den Dialog und unterstreichen Sie die Präpositionen mit Artikel, 

Nomen und Verb. 

A. Verzeihung, ist das hier die Europäische Zentralbank?


B. Nein, das ist die Deutsche Bank.


A. Die Deutsche Bank? Und wie komme ich zur Europäischen Zentralbank?

B. Moment, also, gehen Sie hier über den Domplatz und dann die Domstraße entlang. 


A. O.k., und dann?


B. Über die Bachstraße bis zum Museum, und am Museum links in die Berliner Straße.


A. In die Berliner Straße, gut.


B. Gehen Sie noch etwa 200 Meter geradeaus, und dann sind Sie an der Europäischen Zentralbank.


A. Vielen Dank.




Info: Frankfurt am Main (652 000 Einwohner) ist die größte Stadt im Bundesland Hessen. 


Die Stadt ist der wichtigste Platz für Börse, Messen, (z.B. Autos, Bücher) und Banken


(z.B. Europäische Zentralbank) in Deutschland. Frankfurt hat auch den größten 


Flughafen der Bundesrepublik. In Frankfurt findet man die höchsten Häuser Europas, 


aber auch historische Gebäude, wie den Römer (altes Rathaus), den Dom, die Paulskirche 


(Parlament 1848/49) und das Goethe-Haus. Der Dichter wurde 1749 hier geboren. 


Die Stadt ist auch bekannt für ihre Museen, für den Zoo und für kulinarische 


Spezialitäten: Apfelwein und Handkäse mit Musik. 

Wählen Sie eine Situation. Üben Sie zu zweit einen Dialog.


1. Sie sind an der Paulskirche und möchten zur Hauptwache.


2. Sie sind am Museum für Moderne Kunst und suchen das Historische Museum.


3. Sie sind in der Hauptwache und suchen das Goethe-Haus.


		nach dem Weg fragen

		Entschuldigung,


Verzeihung,

		ich suche


ich möchte


wie komme ich


wo geht es hier


wo ist hier

		den/das/die …


zum…


zum…


zur …


der/das/die

		bitte.


bitte?


bitte?





		den Weg  beschreiben

		gehen Sie


Da ist


Dann sind Sie

		die …..straße


die erste/zweite Straße


über den … platz


bis zur Hauptwache


zum Museum


die/der/das


an der/ am

		geradeaus / entlang


links / rechts






